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delt ſich nun darum für die Beſteuerung die richun aufzuſtellen Bei uns in Preußen ſteht
Frage im Vordergrunde ob das Communalſteuerweſen

mr unabhängig von dem Staatsſteuerweſen beſtehen ſoll
r wie der Zuſammenhang zwiſchen beiden herzuſtellen iſt

Darüber kann wohl kein Zweifel ſein daß nach unſern
Pegenwärtigen Rechtsanſchauungen der Gemeinde keine

Eouverainetät in Steuerſachen gewährt werden kann es
nuß vielmehr das Steuerweſen durch ein allgemeines

P Etaatsgeſetz geregelt werden das dann nur den Ge
M einden für die autonome Regelung einen gewiſſen Spiel
raum läßt um ihren lokalen Verhältniſſen Rechnung zu tragen
n Bezug auf die Regulirung des Communalſteuerweſens
durch Staatsgeſetz ſtehen ſich nun bekanntermaßen zwei Syſteme
gegenüber Das eine derſelben will die Communalſteuern in

R erm von Zuſchlägen zu den Staatsſteuern aufgebracht wiſſen
In Deutſchland haben wir vielfach das Zuſchlagsſyſtem ſo

Pohl bei niederen communalen Verbänden bei Landgemeinden
vie auch bei Städten daneben aber haben wir auch andere
M äabſtändige Steuern Das eigentliche klaſſiſche Land für ein

MWommunalſteuergeſetz iſt Großbritannien welches bis dato ſein
Staats und Communalſteuerſyſtem ganz unabhängig neben

einander geſtellt hat ie engliſchen Communalſteuern ſind
vorzugsweiſe Steuern aus dem Grundeigenthum und werden
regelmäßig für gewiſſe Zwecke erhoben ſo für das Armenweſen

Jeine Armenſteuer für das Wegeweſen eine Wegeſteuer u ſ
o daß man geſagt hat daß engliſche Communalſteuerſyſtem
ſſel ein Zweckſteuerſyſtem

R Sollen wir nun wenn wir eine Reform beabſichtigen auf
das Zuſchlagsſyſtem eingehen oder ſollen wir daneben noch
andre Einrichtungen zulaſſen Dieſe Frage iſt dadurch von

größter praktiſcher Bedeutung geworden weil ein Entwurf des
inanzminiſters über die Communalſteuern veröffentlicht wor

Mein iſt der von dem Grundſatze ausgeht das Zuſchlags
ſyſtem im weſentlichen zum herrſchenden zu machen Man
darf es wohl mit Recht als einſeitig bezeichnen wenn Alles
auf Zuſchlägen aufgebaut werden ſoll und zwar aus zwei
Gründen einmal wegen der notoriſchen Mängel des Staats

ſteuerſyſtems und zweitens wegen der nur theilweiſen Identität
der Staats und Gemeindefragen Die Communalſteuerreform

P verlangt Staatsſteuerreform überall ſind ja dieſe Reform
fragen im Gebiete der Staatsſteuern auf der Tagesordnung
nur täuſchen wir uns nicht darüber daß es eine ſehr ſchwie
rige Aufgabe iſt deren Löſung niemals nach allen Seiten
hin gelingen wird Aber auch ſelbſt ein völlig
ideales Staatsſteuerſyſtem wäre nicht geeignet um ausſchließ
lich in Form von Zuſchlägen die Bedürfniſſe der Gemeinden

zu decken Bei den

Berliner Briefe

Berlin 19 October
Eine gütige Laune des Herbſtes ſchenkte der deutſchen Hauptſtadt in dieſer Woche n einige liebliche Tage ſo hell ſo

euchtend ſo warm wie ſie kaum der in unendlichen Fluthen
verfloſſene Sommer im eintönigen Reigen ſtrömenden Regens

endet hat letzte Grüße der Sonne ehe die kimmeriſche
s des nordiſchen Winters uns in düſtern Schatten auf

lege umfängt Nun ſind auch ſie zerfloſſen und in den
ten Nächten flog der erſte Froſt leiſe klirrend über die er
M arrende Erde Mehr und mehr concentrirt ſich vas geſell
haftliche künſtleriſche politiſche Leben der Hauptſtadt in

per tieferen und volleren Zügen athmet die Saiſon Schon
derr die Couliſſen auf der parlamentariſchen Bühne des
ſe nhofsplatzes gerückt und in wenigen Tagen beginnt das

t man richtiger Drama oder Jntriguenſtück Wie billig
Aen die Bretter die nur die Welt bedeuten in der
ſerhe an während im Echo des Landtagsſaals noch un
u Worte ſind in den Theatern ſchon die
gehen 8e erfochten und mehr noch die erſten Todten

h iſt ſtadt und landbekannt daß in der herrſchenden
welee gniſore das königliche Schauſpielhaus ſich ſein traditio

P üßt Jrecht an der Spitze zu marſchiren nicht nehmen
de Allgemeinen bin ich der etwas ketzeriſchen Anſicht

ſicht ran weniger die Jntendanz und ihre mangelnde Ein
be de vielmehr die zeitgenöſſiſche Dramatik und ihr man

M wuife Können die Schuld trägt Noch iſt trotz aller Miß
u im Einzelnen kein namhafter Theaterdichter von der
bar ſüne ausgeſchloſſen worden wäre S in der That unnah

denn o geniale Würfe weshalb tauchen dieſe Meiſterwerke
gieht iht auf andern Bühnen auf von denen es ja Dutzende

erup u n n von Novitäten alles andere eher denn
le ös ſind Mir ſcheint dieſer Geſichtspunkt durchſchlagend

Meiſten allerdings wenn man verfolgt welche Poeten auf dem
wachen eater des Reichs r Gunſt genießen dann er

d doch Zweifel an der Weisheit des dramatur
n Scepters das über dem Schillerplatze waltet Seit

Halle Saale Sonntag den 21

taatsſteuern muß der Grundſatz der

gale Zeihung
Der Bote für das Saalthal

Elfter Jahrgang

Leiſtungsfähigkeit voranſtehen der Staat iſt in der That vor
nehmlich eine großartige communiſtiſche Anſtalt wo die Steuer
zahlung nach dem Maßſtabe der Pflicht erfolgt nicht nach den
Vortheilen die wir davon haben Jn der Gemeinde aber iſt
die Sache ſo daß neben den großen allgemeinen kulturlichen
Aufgaben für welche auch das Princip der Leiſtungsfähigkeit
gelten muß eine Menge Leiſtungen vorkommen von denen nur
einzelne Gruppen ſpeciell Vortheile genießen deswegen muß man
der Freihandelsſchule darin Recht geben daß ſie ſagt es muß das
Prinzip von Leiſtung und Gegenleiſtung in der Ge
et nde möglichſt ſtark ſtärker als im Staate durchgeführt
werden

Demgemäß wäre dafür zu plaidiren daß wir in den Ge
meinden nicht ausſchließlich nach Einkommenſteuern ſtreben ſon
dern neben der Einkommenſteuer und neben den Gebühren
und Beiträgen auch die Ertragsſteuern auszubilden aber in
anderer Weiſe wie im Staate Jm Staat werden ſie faſt
unvermeidlich mehr ſtabil ſein in den Gemeinden mehr mobil
Bewegliche Ertragsſteuern zur Durchführung des
Prinzips an Leiſtung und Gegenleiſtung dürfte
demgemäß das Ziel in der Gemeinde ſein

Für Zuſchläge würde das Syſtem der Staatseinkommen
ſteuer zu dienen haben für aparte Steuern dagegen eine be
ſondere Gebühren und Beiträge und dann eine Realſteuer
auf das Grundeigenthum welches von der ſtädtiſchen Entwick
lung den größten Vortheil zieht Es dürfte ferner zweckmäßig
t bei Steuern die nach der Leiſtungsfähigkeit aufge
legt werden und das werden vorwiegend Einkommenſteuern
ſein einmal das ſog fundirte Einkommen das Capital
den Grund und Boden ſtärker zu treffen weil es leiſtungs
fähiger iſt als das Einkommen welches ganz von der Geſund
heit und der Lebensdauer der Perſonen abhängt und zweitens
progreſſive Steuern in der Gemeinde wie im Staate einzu
führen Jndem wir ſowohl die Staatsſteuer als die Commu
nalſteuerReform nach dieſen Geſichtspunkten durchführen wer
den wir in der That mannigfache berechtigte Klagen der un
tern Klaſſen befriedigen Niemand wird ſo optimiſtiſch ſein
zu meinen wir können durch Steuerreform die Socialdemo
kratie aus der Welt ſchaffen aber was wir können iſt daß
wir im Stande ſind gerechtfertigten Klagen der unteren
Klaſſen deren ſich die Socialdemokratie als erwünſchte Hand
habe bedient abzuhelfen Dieſe Klagen gehen darauf hinaus
daß es heißt unſere Beſteuerung iſt im Weſentlichen eine um
gekehrt progreſſive die die kleinen Leute nicht nur nach der
ſelben vtion ſondern ſchärfer trifft So wird z B die
Miethsſteuer von jeder Miethe in demſelben Betrage wie
in Berlin 62 pCt erhoben Dieſe 62 pCt ſind aber
nichts Anderes wie eine umgekehrte Progreſfion denn wäh
rend der Reiche vielleicht 5 oder 10 pCt ſeines Einkommens
für Miethe ausgiebt giebt der Arme 15 pCt ſelbſt 25 pCt
dafür aus und zahlt von dieſem größeren Procentſatz noch die
relativ höhere Steuer Vergegenwärtigen wir uns dieſe Ver
hältniſſe ſo werden wir mit Recht ſagen da gilt es zu refor
miren da gilt es beſtehenden Uebelſtänden abzuhelfen und
gerechtfertigten Klagen entgegenzuwirken

Politiſche Ueberſicht
Jn Konſtantinopel iſt eine perſiſche Geſandtſchaft einge

troffen welche ein Handſchreiben des Schah voller Freund
ſchaftsverſicherungen überbrachte Die Regierung hat ein

Reglement für die tſcherkeſſiſchen Hülfstruppen erlaſſen in
welchem r deren Räubereien geradezu billigt und ihnen nach
84 deſſelben geſtattet mach altem Herkommen Beute zu machen
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und damit zu thun was ſie wollen Das im kaiſerli
Palaſt von Dolmabagdſche tagende Centralcomits des rothen
Halbmondes hat ein neues Rundſchreiben an alle Hülfsvereine
welche auf den Principien der genfer Convention ſiren ge
richtet durch welches der Dank für alle Spenden ausge
ſprochen wird Privatbriefe von in Konſtantinopel anſäſſigen
Deutſchen warnen die deutſchen Aerzte in türkiſche Dienſte zu
treten da keine der gemachten Verſprechungen erfüllt würde
Die Regierung hat alle Maßnahmen getroffen damit der Reſt
der wehrfähigen Männer im ganzen Reiche in die Armee ein
gereiht und nach den Kriegsſchauplätzen dirigirt werde Dieſes
Contingent würde das letzte Aufgebot der Muſtehaſiz zu
ſammen 160,000 Mann umfaſſen zu welchen noch die Miliz
von Konſtantinopel etwa 35,000 bis 40,000 Mann gezählt
werden könnten Die Polit Corr meldet der türkiſch
griechiſche Conflikt wegen der türkiſcherſeits erfolgten Weg
nahme einer Sendung von Waffen und Munition im Golfe
von Preveſa ſei ausgeglichen auf Reclamation des griechiſchen
eenes ſei ſowohl das griechiſche Schiff wie deſſen Ladung
reigegeben

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus hat der Abg
Mogg folgende Interpellation eingebracht Wie weit die Zoll
und Handelsvertrags Verhandlungen mit Deutſchland gediehen
ſeien wann die Vertrags und Tarifvorlagen von der Regie
rung eingebracht werden würden und wie die Regierung für
den Fall vorſorgen wolle daß die verfaſſungsmäßige Behand
lung der Vertrags beziehentlich Tarifvorlagen und der übrigen
Ausgleichsgeſetze bis zum 31 December d J nicht beendigt
werden könne

Die engliſche Regierung hat Gelegenheit zu einer kleinen
Chicane gegen Rußland gefunden Dem ruſſiſchen Kriegslieferanten Hehjaon welcher in England für 100,000 Mann

beſtellt hatte iſt erklärt worden daß dieſelben als
riegscontrebande betrachtet und nicht aus dem Lande gelaſſen

würden Daraufhin beſtellte Poljakow auf Weiſung des Groß
fürſten Nicolaus die Baracken in Deutſchland Es kommt
bei den Engländern ſelten vor daß ihnen die Rache über das
Geſchäft geht

Eine Verfügung der belgiſchen Regierung verbietet die
Einfuhr von aus dem deutſchen Reiche und aus Luxemburg
kommendem Rindvieh und Schafen nach Belgien vom 22 d
ab wegen der an verſchiedenen Orten Deutſchlands ausge
brochenen Rinderpeſt

Mehrere franzöſiſche Blätter melden der Marſchall
Mac Mahon begbſichtige eine neue Botſchaft an das Land zu
richten in welcher er ſeine Befriedigung über die durch das
Wahlergebniß konſtatirten Fortſchritte der konſervativen Ge
ſinnungen ausdrücke und die Aufforderung Tee laſſe bei
den am 4 November bevorſtehenden wichtigen Generalraths
wahlen in dieſer Geſinnung zu beharren Die Seſſion der
Generalräthe ſoll am 20 k M eröffnet werden

Der italieniſche Miniſter des Aeußern hat auf die von den
Handelskammern einiger Seeſtädte und zwar insbeſondere der
jenigen von Livorno geführte Klage hin eine Note an die
Pforte gerichtet um gegen die Handhabung der Blocade
des Schwarzen Meeres Einſprache zu erheben indem
die Verletzung derſelben von der türkiſchen Flotte geduldet und
l werde wenn es ſich um Schiffe mit einer für Eng
and beſtimmten Ladung handelt bei nach andern Ländern be

ſtimmten Schiffen darunter auch den italieniſchen jedoch nicht
Der Juſtiz und Kultusminiſter hat in den Entwurf zu

den neuen Kirchengeſetzen auch einen Paragraphen auf
genommen nach welchem die Einkünfte der einzelnen Bis
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thümer und Pfarreien zuſammengeworfen und dann gleich

mehreren Jahren wird die winterliche Saiſon regelmäßig mit
einem Drama von Felix Dahn eröffnet Der Königsberger
Univerſitätsprofeſſor iſt der neudeutſche Reichspoet par
excellence als Romanſchriftſte ller hat er eine recht tüchtige
Leiſtung aufzuweiſen und auch wo er ſeinen herzlichen Patrio
tismus den wir im Uebrigen ja alle theilen in lyriſche Formen
prägt hat er jeweilig Bleibendes Typiſches geſchaffen aber
er geräth auf arge Abwege wenn er allgemein giltige Empfin
dungen die ſich in einem Feſtleitartikel zur Sedanfeier gut
und gern erſchöpfen laſſen zu fünfactigen Schau oder drei
gctigen Luſtſpielen verarbeitet Jn allen dieſen Theaterſtücken
dominirt die reine Tendenzmache Nun iſt es zwar ein etwas
philiſtröſer Standpunkt die Tendenz ganz aus der Poveſie zu
verbannen aber es kommt eben auf die poetiſche Jndividuali
ſirung der Tendenz in Gedanken und Geſtalten an Und ver
gleicht man etwa ein Tendenzdrama wie Kleiſt s Hermanns
ſchlacht mit den patriotiſchen Stücken von Dahn dann ver
hält ſich doch jenes zu dieſen nicht etwa Dichtung an Dichtung
ſondern nur Tendenz gemeſſen an Tendenz wie ein Denkmal
aus vorweltlichen Granitblöcken gethürmt zur papierenen Un
ſterblichkeit eines geſinnungstüchtigen Feuilletons

Das neueſte Drama von Dahn mit welchem das Schau
ſpielhaus ſeine heurige Novitätenreihe eröffnete iſt ein wenig
beſſer wie ſeine gleichartigen Vorläufer waren Natürlich
ſpielt die Staatskunſt der Frauen ein dreiactiges Luſtſpiel
auch im grauen Mittelalter im Jahre 1194 Wider den
Willen des Hohenſtaufenkaiſers Heinrich VI heirathet der Sohn
J des Löwen ſeines Todfeindes ſeine Baſe Agnes die

ochter des Pfalzgrafen bei Rhein und ſtiftet dadurch Verſöh
nung zwiſchen den ſtreitenden Geſchlechtern Die Jntrigue iſt
ſehr dünn geſponnen die Staatskunſt der Frauen welche der
Dichter feiert iſt ein Bischen Minneſang Mummerei und
Urkundenfälſchung Was dennoch dies Luſtſpiel erträglicher
macht wie die ernſten Dramen Dahn s iſt mehr ein negativer
Vorzug die fehlende Gelegenheit in glatten Jamben die patrio

J Schlagworte des Tages zu verwerthen Ganz und gar
aber hat dieſe Komödie mit ihren Geſchwiſtern den völligen
Mangel an jeder Local und Zeitfarbe gemein geriethen ein
mal die Meininger mit ihrer antiquariſchen Penibilität über
dieſe wimmelnden Anachronismen dann würde der lächerlichſte

Mummenſchanz von der Welt zu Tage kommen Dieſe Er
ſcheinung iſt um ſo auffallender als Dahn bekanntlich ein be
währter Hiſtoriker iſt Eine noch bezeichnendere Eigenthümlichkeit ſeines dramatiſchen Talents t die Sorgſamkeit mit

welcher er dem Regiſſeur Decorateur Requiſiteur Friſeur
und namentlich dem Schneider des Theaters ihre Aufgaben
vorzeichnet mit welcher er faſt bei jedem Satze jeder Rolle
vorſchreibt wie ſie geſprochen werden ſoll Hierin giebt ſich
ſprechend kund wie unſicher er ſich hinter dem Lampenlichte
der Rampe fühlt jeder echte Dramatiker verſchmäht ſo un
behilfliche Surrogate Es iſt nicht e abfällig übereinen Mann von den mannigfaltigen erdienſten Dahn s zu
ſprechen aber auf der Bühne wachſen nun einmal ſeine Lor
beeren nicht und er iſt recht eigentlich der claſſiſche Reprä
ſentant jener afterpatriotiſchen Richtung in der modiſchen Litte
ratur die mit echter Kunſt wie mit wahrer Vaterlandsliebe
gleich wenig zu thun hat und nicht ſchnell genug ausgerottet
werden kann Kleiſt Arndt und Körner haben vor und
während der Befreiungskriege Freiligrath und Herwegh vor
und während des Revolutionsjahres geſungen aber es iſt
ihnen nicht eingefallen lange Jahre nach der mehr oder min
der glücklichen Erfüllung ihrer Träume mit der gravitätiſchen
Miene des Sehers aus den Eingeweiden der graueſten VorzeitDinge zu prophezeien deren fröhliche Gewißheit jeder unmün

dige Knabe in ſeiner Schulmappe mit ſich herumträgt
Einen glücklicheren Griff als das Schauſpielhaus that das

Reſidenztheater mit ſeiner erſten Novität mit dem Kuß des
Deutſchungarn Doczi einem e das bereits im Sommer
von wiener Gäſten im Nationaltheater aufgeführt war und
reichen Beifall gefunden hatte Es iſt ein en es
graziösreiches Stück im Stile von Moreto s klaſſiſcher
Donna Diana ein wenig altmodiſch und weltvergeſſen

gar nicht angekränkelt von dem fieberhaften du age
der Gegenwart weder im guten an im ſchlechten
Sinne aber eben deshalb wohl nicht berufen allzu feſte

Wurzeln 5 deutſchem Boden zu ſchlagen Wir wollen auf
unſerer Bühne doch immer etwas vom Hauche der Zeit
ſpüren etwas von unſerm Fleiſch und Blut ſehen dieſe leb
lichen Scherzſpiele halb Lyrik halb Märchen wie reiche Ge
legenheit ſie der poetiſchen Kraft im engeren e des Worts
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Nachricht

mäßig auf alle Bisthümer undPfarreien vertheilt werden ſollen
Darob erheben die Nutznießer der fetten Pfründen ein gewal
tiges Geſchrei aber es wird ihnen das wenig helfen
Der Papſt hat zur Unterſtützung der durch die Hungers
noth heimgeſuchten Bevölkerung Jndiens die Summe von
25,000 Fr gewidmet und dieſe Gabe dem apoſtoliſchen Vicar
von Madras durch den CardinalPräfecten der Congregation
der Propaganda zur Vertheilung zuſtellen laſſen

Der ſpaniſche Finanzminiſter hat einige Erſparniſſe in
den Staatsausgaben bewirkt und zwar dadurch daß er über
100 Beamte entlaſſen hat und die Pachtbeträge für die Staats
domänen durch den Exekutor eintreiben läßt

Der Krieg
Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze lautet die ſtereotype

Die Wege ſind bodenlos und laſſen keinerlei
Operationen zu Der Correſpondent der Daily News ent
wirft von denſelben und noch von andern Dingen in folgender
Depeſche ein trübes Bild Die Straßen zwiſchen Giurgewo
und Simnitza ſind unwegſam Alles ſteckt hoffnungslos zwei
bis vier Fuß tief im Schmutz Die Straßen ſind buchſtäblich
von todten Thieren eingerahmt und näher bei Simnitza iſt es
womöglich noch ſchlimmer Ueberdies leidet noch die Hälfte
aller Bewohner am Typhus Die Brücke bei Simnitza iſt
ſehr ſchadhaft und hält dem Anſehen nach nicht mehr lange

ſert GiurgewoSimnitza Eiſenbahn wird nicht dieſen Winter
ertig

Das Bombardement gegen die Redouten von Plewna iſt
heftiger geworden die Rumänier ſollen ſich der großen Grivi
zaredoute bis auf 20 Meter genähert haben Dieſelben
glauben daß die Redoute geräumt ſei eine leichtſinnige An
nahme um ſo mehr als ſie ſchon einmal durch eine ſolche
ſchwere Verluſte erlitten haben Ruſſiſcherſeits wird officiell
mitgetheilt Unſere Batterien vor Plewna feuern ſelten
aber in konzentrirten Salven gleichzeitig auf einen Zielpunkt
dieſes konzentrirte Feuer wirkt augenſcheinlich ſtark auf den
Feind Nach dem Daily Telegraph haben die Ruſſen
dort 110,000 Mann mit 640 Kanonen ſtehen während Osman
Paſcha über nur 55,000 Mann mit 160 Kanonen verfügt

Chefket Paſcha überfiel nach einem Privattelegramm der
Frankf Ztg aus Schumla am 16 ds weſtlich von

Lowtſcha einen ruſſiſchen Proviantkonvoi und nahm den
Ruſſen 25,000 Schafe und 500 Rinder ab 7 Der Telegraph
zwiſchen Plewna und Orchanie funktionirt

Nach dem N W wurde die am 15 unternommene
Recognoszirung von Suleiman Paſcha perſönlich geleitet
Dieſelbe richtete ſich gegen das vom Feinde beſetzte Jowan
Tſchiftlik Suleiman Paſcha fand die auf dem linken Ufer
des Lom gelegenen Anhöhen von den Ruſſen beſetzt Durch eine
am 16 unternommene Recognoszirung wurde conſtatirt daß
weſtlich von Krasna daſſelbe liegt am Lom eine ſtarke ruſſiſche
Jnfanterieabtheilunp in der Richtung auf Ruſtſchuk marſchirte
mit deren Nachhut Fuad Paſcha ein unbedeutendes Gefecht
hatte Beide Recognoscirungen conſtatirten gleichfalls daß
die Wege förmlich zu Brei aufgeweicht ſeien

Der türkiſchen Regierung zugegangene Berichte über das
Bombardement von Sulina melden daß außer 25
Kriegsfahrzeugen und Flößen auch 20 Mörſer der bei Kilia
aufgeſtellten Batterien von der Landſeite aus an dem Bom
bardement Theil nahmen Vier Häuſer wurden zerſtört 48
Häuſer darunter auch die Wohnungen der auswärtigen Kon
ſuln wurden beſchädigt

Die bos niſche Jnſurgenten Schkuptſchina ſoll in dem
rg Tiskowitz eine proviſoriſche bosniſche Regierung eingeſetzt

aben

Die letzte Schlacht auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze
war die erſte offene Feldſchlacht im gegenwärtigen Kriege
Der günſtige Ausſall derſelben für die Ruſſen äußert bereits
ſeine Folgen denn Jsmail Paſcha den die Ruſſen vielleicht
unter ſchweren Kämpfen aus dem Gouvernement von Eriwan
hätten zurücktreiben müſſen hat wie wir bereits in der
eſtrigen Beilage mittheilen konnten ſich ſchon aus eigenem
ntriebe auf die Sorahöhen zurückgezogen woraus hervorgeht

S 7 das ruſſiſche Gebiet ohne Schwertſtreich zu räumen

gedenkt 9Die Preſſe weiß noch Folgendes mitzutheilen Die
ruſſiſche Armee zieht gegen Kars der gegen Kars beſtimmte
Belagerungspark iſt aus Alexandrapol ſeit geſtern dahin
in Bewegung General Laſarew welcher Aladſchadagh um
ging verfolgte die verſprengten Abtheilungen des rechten tür
kiſchen Flügels gegen Süden hin und ſendet eine Abtheilung
über Hadſchihalil gegen die Straße von Kars nach ſ
Erzerum Jsmail Paſcha hat auch ſeine Vortruppen von
der Straße von Karawanſerei zurückgezogen General Tergu
kaſſoff folgt ihm auf das türkiſche Gebiet Das bei Oſurgeti

Ein Streifzug des ruſſiſchen Oberſten Peding hat demſelben
noch nachträglich einen Paſcha 21 andere Officiere und 300
Soldaten in die Hände geliefert

Der Correſpondent der Preſſe bringt folgende Details
über die Schlacht am 14 und 15 ds

Muhktar s e beſtanden n aus Jrregulären und
ſollen 66 formirte Bataillone 80 Geſchütze und 6000 Reiter ge
zählt haben Die s im türkiſchen Centrum und rechten
Flügel gefangenen Abtheilungen ſoll 32 2 Bataillone vier Ar
tillerie Brigaden und 2000 Pferde betragen Außer den ſieben
Paſchas geriethen noch 100 höhere Officiere in Gefangenſchaft
Unter den Getödteten ſoll ſich der Sohn Schamyl s KaſiMahom
und der Commandant der tn Reiterei Muſſa Konduchons
befinden Die geſammten türkiſchen Verluſte an Todten Ge
fangenen und Verwundeten belaufen ſich auf 16,000 Mann
General Laſarew der ſechſte da etwa zwölf Laſarews in der
ruſſiſchen Armee dienen der Commandant der 39 Diviſion
machte 3500 Gefangene unter denen viele ruſſiſche Ueberläufer
Das ganze Türkenlager auf den Höhen von Aladſcha wurde auf
gehoben 36 Geſchütze Tauſende von ſchen viel Bagage Muni
tion und Standarten fielen den Ruſſen in die ch Auf
ruſſiſcher Seite commandirte Großfürſt Michael perſönlich An
der Schlacht hatten auf ruſſiſcher Seite folgende Truppen theil
enommen Die 1 und 4 Grenadier Diviſion die 20 und 39

Jnfanterie Diviſion 16 Bataillone Kubanſcher Schützen die
mahomedaniſche Miliz aus Dageſtan und Kabarda und endlich
die aus Dragoner und KoſakenRegimentern beſtehende Cavallerie
der ruſſiſchen Armee Die Ruſſen waren 65,000 Mann ſtark und
ePutca Generalen Melikow Heimann Solowjew und Laſarew

efehligt

Deutſches Reich
Berlin 20 Oct Tagesbericht Der Kaiſer

Czar und Kaiſer Kronprinz Herzogin von Edin
burg Bismarck Freya Rubel und Börſe Franöſiſche Wahlen Deohenlohe v Stoſch Unter
irdiſches Kabel Civilgeſetzcommiſſion Actien
geſetz Delphin Deutſche Maurer in London
Reichstagserſatzwahl Aus Heſſen Darmſtadt
Kaiſer Wilhelm hat bei ſeinem Beſuche in Frank
furt a M die enthuſiaſtiſchſte Aufnahme gefunden Einen
genaueren Bericht findet der Leſer an anderer Stelle Dem
Kaiſer von Rußland welcher von dem ruſſiſchen Siege bei
Aladſchadag telegraphiſche Meldung nach Berlin geſandt hatte
ſendete Kaiſer Wilhelm eine tetegraphiſche Beglückwünſchung
Wie der Kaiſer nach Wernigerode und ſpäter nach Schloß
Rauden ſo wird der Kronprinz auf Einladung des ſchle
ſiſchen Majoratsherrn York v Wartenburg einen Jagdausflug
nach Kl Oels unternehmen Die Herzogin von Edin
burg die einzige Tochter des Zaren reiſt mit ihren Kindern
heute hier durch nach Marſeille von wo ſie ſich nach
Malta ihrer Winterreſidenz einſchifft Die Herzogin wird
in Marſeille mit ihrem Gemahl zuſammentreffen der behufs
Erlangung der Admiralscharge einen zweijährigen Dienſt inder Flotte durchmacht Fürſt Bismarck wird erſt Ende

December von Varzin zurückerwartet Die gedeckte Cor
vette Freya verſtärkt demnächſt das Mittelmeer Geſchwa
der Die Rubelnoten ſtiegen an der geſtriegen Börſe
um 7 pCt Jn den ultramontanen Blättern prägt
ſich eine lebhafte Beſtürzung über den Ausfall der fran
zöſiſchen Wahlen aus Der Botſchafter Fürſt zu
Hohenlohe iſt hier eingetroffen und wird ſich wahrſcheinlich
zum Reichskanzler nach Varzin begeben Vielleicht wird Fürſt
e bei dem Beſuche zugegen ſein den der Kaiſer dem

Bruder des Fürſten dem Herzog von Ratibor auf Schloß
Rauden abzuſtatten gedenkt Vom General v Stoſch wird
erzählt als ihm neulich der Reichskanzler den Wunſch nach
einer perſönlichen Beſprechung über MarineEtatsFragen habe
ausdrücken laſſen habe v Stoſch dieſem Wunſche nicht Folge
gegeben indem er ſagen ließ er wäre nicht dem Reichskanzler
ſondern dem Kaiſer unterſtellt Dieſer Vorgang läßt nicht
darauf ſchließen daß Herr v Stoſch noch lange an der Spitze
des Marineminiſteriums zu bleiben gedenkt Bekanntlich hatte
Herr v Stoſch weil er ſich perſönlich vom Reichskanzler be
leidigt glaubte ſchon im Frühjahr ſeinen Abſchied r
und nur dem wohlwollenden Bemühen des Kaiſers gelang es
damals einen Ausgleich zu Stande zu bringen der wie ſich
nun herausſtellt doch nur ein zeitweiliger war
England hat ein hervorragendes Mitglied der dortigen Tele
graphenverwaltung nach Deutſchland geſandt um beſonders die
Entwickelung des unterirdiſchen Telegraphennetzes
kennen zu lernen Generalpoſtmeiſter Dr Stephan hat ſich mit
dem engliſchen Gaſte nach Magdeburg begeben wo der Abſchluß der
unterirdiſchen Telegraphenleitung mit Berlin vollzogen werden
oll Jn den letzten Tagen d M findet auch in Kiel der
Abſchluß der unterirdiſchen Leitung ſtatt Damit wird von
Kiel bis Mainz die directe unterirdiſche Verbindung hergeſtellt
ſein Es ſind hiernach in dieſem Jahre an unterirdiſchen

concentrirte RionCorps und die Beſatzung von Ardahan
erhielten Befehl vorzurücken

Telegraphenlinien fertig geſtellt worden Berlin Hamburg
Mainz Frankfurt a Kiel und Magdeburg Die

zu allſeitiger Entfaltung geben bieten uns wohl einmal eine
angenehme Abwechſelung aber ſie dauernd zu genießen ſind
wir nicht mehr naiv genug Ueberraſchend iſt die Stärke des
dichteriſchen Vermögens in dieſem Erſtlingswerke dem jungen
Autor der irr ich nicht Privatſecretair des Grafen Andraſſy
iſt blüht allem Anſcheine nach eine dramatiſche Zukunft von
Bedeutung Neben dieſem Erfolge hat das Reſidenztheater
einen großen Verluſt zu verzeichnen Frau Mathilde Ramm
Beckmann von deren lebensgefährlicher Krankheit ich vor vier
zehn Tagen ſchrieb iſt nach anſcheinender Beſſerung nun doch
einem grauſamen Schickſale zum Opfer gefallen Der Typhus
raffte die blühendſchöne s hin als ſie eben die
Schwelle einer Laufbahn überſchritt welche auf die höchſten
Ziele wies Man hat die edle Todte mit Friderike Goßmann
und Hedwig Raabe in einem Athemzuge genannt in der Art
iſt der Vergleich wohl richtig aber ein heiligeres Feuer ein
intenſiveres Licht glühte und leuchtete in dieſem Sterne Die
anze Stadt trauerte um den Liebling ſeit den verſchollenen
agen in welchen ſich alle Intereſſen in Deutſchland um die

Bühne drehten hat kein ſchwerer Schlag der das Theater
traf ſo e Aller Herzen getroffen Man wußte nicht was
man mehr an dieſem jungfräulichen Weſen bewunderte und
liebte die große Künſtlerin oder die reine Menſchengeſtalt
nichts Unlauteres war an ihr und über den klaren Spiegel
ihrer Seele hauchte nie auch nur der Schatten einer Prima
donnenlaune einer Virtuoſenfratze oder ſonſt etwas von all
dem leichtfertigen Treiben das hinter den Couliſſen heimiſch
iſt Ein Have pia anima zzitterte in den Herzen der
Tauſende und aber Tauſende welche ſie zur letzten Ruhe ge
leiteten

Von den ſonſtigen Theatern iſt wenig Wiſſenswerthes zu

berichten Jn der FriedrichWilhelmſtadt hat eine franzöſiſche
Operette Jeanne Jeannette und Jeanneton einen ziemlichen
Erfolg errungen Der Text iſt ganz amüſant die Muſik von
P Lacome flink flüchtig zierlich nicht eben originell in
ſolchem luſtigen tollen Zeuge ſteckt denn ſchließlich doch zehn
mal mehr Kunſt und Witz wie in den Machwerken der berli
ner Poſſenfabrikanten die immer von Neuem in ſchmerzliche Er
innerung rufen wie weit wir in der gefälligen Leichtigkeit des
täglichen Verkehrs in dem ſchönen Schmucke des Daſeins an
dern Culturvölkern nachſtehen Vor einigen Tagen iſt ein
neuer Verſuch gemacht worden der guten Geſellſchaft einen
würdigen Sammelplatz zu ſchaffen und man muß anerkennen
daß in allen äußeren Vorbedingungen Großes erreicht iſt und
ungeheure Mittel nicht vergebens verſchwendet ſind Jch meine
das Cafe Bauer an der Ecke der Friedrichsſtraße und Unter
den Linden deſſen feenhafte faſt überall durch künſtleriſches
Maß geläuterte Pracht wahrhaft berauſchend wirkt Eines
Schmucks wie der Wandgemälde von A v Werner und Wil
berg brauchte ſich der Feſtſaal eines Kaiſerpalaſtes nicht zu
ſchämen Es herrſcht vollkommene Uebereinſtimmung darüber
daß keine der europäiſchen Hauptſtädte weder London noch
Paris weder Wien noch Petersburg weder Florenz noch
Madrid irgend etwas dieſem Etabliſſement auch nur Aehnliches
aufzuweiſen hat Dringend zu wünſchen iſt daß die Beſucher
welt des großartigen Locals ſich dieſer herrlichen Räume würdig
erweiſt Bisher ſind alle Cafe s der Art die in den letzten
Jahren wenn auch in weit kleinerem Maßſtabe pilzartig
Wehen Tummelfelder der Demimonde geworden dieſer
entſetzlichſten Landplage der deutſchen Hauptſtadt

Commiſſion für Ausarbeitung eines deutſchen Civibuches ſchließt heute Sonnabend ihre S gedilgeſ t
die Poſt ſchreibt ſind die Vorarbeiten zur Refor Wie
Actien Geſetz geb ung keineswegs ſiſtirt ſondern v der
im ReichsJuſtizamt eifrig fortgeſetzt Als nothwendige erden
arbeiten werden betrachtet 1 die Sammlung des ſtatiſtiſg
Materials 2 die Darſtellung der ausländiſchen Aetien h
gebung 3 Aufſtellung der amtlichen Vorſchläge eſetz
Gegenvorſchläge ſo wie 4 die bezüglichen Rechtsſprige
der oberſten Gerichtshöfe Deutſchlands und zwar ſo üche
in Civil wie in Crininalproceſſen Das Kanonen

Delphin iſt am 17 d M in den kieler Hafen ein
kaufen Wie aus London vom 18 d telegraphirt v
ſind 60 deutſ Maurer dort eingetroffen die men
derſelben haben Arbeit bei dem Bau der Gerichtshöfe
nommen weitere deutſche Maurer werden erwartet J
Kreiſe LübbenGuben iſt bei der Erſatzwahl zum Reichs
der conſervative Landrath v Puttkammer zum Reichstags
geordneten gegen den nationalliberalen Rittergutsbeſitzer Cag t

gewählt worden In der erſten Kammer des Großher
thums Heſſen wurde ſtatt des von der Regierung do
ſchlagenen Minimalfatzes von 1000 Mark für die Volksſg
lehrer nur 900 Mark bewilligt Der Bauer meinten i
zelne habe die Kenntniſſe gar nicht nöthig die ihm der ehe

beibringen wolle r
Kaiſer Wilhelm in Frankfurt a M

Der Kaiſer traf am 18 d M Abend 8 Uhr 15 Min voBadenBaden in Frankfurt a M ein und wurde am Vahnho ich a
von den Spitzen der Eivil und Militärbehörden empfange Waſſer
Unter enthuſiaſtiſchen Zurufen der von nah und fern zuſammen en Wir
geſtrömten Menſchenmenge fuhr der Kaiſer vom Bahnhofe aus W
nach ſeinem Abſteigeguartier im Gebäude der Ober Poſtdirection r
auf der Zeil Die Stadt iſt auf das Feſtlichſte geſchmückt be
ſonders reich ſind die Straßen und Plätze welche der Kaiſer
der Fahrt paſſirte dekorirt große Triumphbogen befinden ſicham Anfang und am Ende der Kaiſerſtraße Am Abend fand eine

glänzende Jllumination ſtatt die von dem ſchönſten Wetter be
günſtigt wurde Zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde dem Kaiſer ein
großer Fackelzug gebracht an dem 67 Vereine und Korporationen
begleitet von einem großen Theile der Schuljugend im Ganzen6000 Perſonen Theil nahmen Der Kaiſer beſichtigte den

ug vom Valkon aus und wurde mit ſich unaufhörlich wieder
holenden Hochrufen begrüßt Am Freitag beſichtigte der Kaiſer
mit ſeinem Gefolge den Römer die neue Brücke den zoologiſchen

Steuer

Zeitz al
uerauſſel

und den Palmengarten den Theaterbau den Börſenbau und das Eher Ra
ſtädtiſche Jnſtitut Jm Römer waren der Magiſtrat und die b Gr Of
Stadtverordneten verſammelt Der Oberbürgermeiſter hielt im nger von
Kaiſerſaale eine Anſprache deren Schluß lautete nach B

Ew Majeſtät beſuchen dieſe Erinnerungsſtätte deutſcher Ge Beſedau
ſchichte als Repräſentant und Träger einer neuen Zeit als ad von
Schöpfer und Oberhaupt des ueuen deutſchen Reiches das ſeinen ote von
Kaiſerdom und Kaiſerſaal nicht in dieſer oder jener Stadt wohl h Wallho
aber im Herzen der Nation ſelber aufgerichtet hat Möge der enzaufſeh
Allmächtige auch fernerhin der treue Hüter unſeres unter Ew ſeher nac
Majeſtät weiſen und kräftigen Führung geeinigten deutſchen Va ueraufſeh
terlandes bleiben und zu deſſen Ruhm und Glück Ew Majeſtät Steuera
noch viel Jahre ungetrübten Wohlergehens ſchenken und wenn ovinz He
dereinſt Ew Majeſtät dieſes Tages und dieſer Stunde gedenken Wittenbe
ſollten ſo hoffe ich daß alsdann der Rückerinnerung ſich die An h Quetz
erkenntniß beigeſellen werde Sie ſind treu zu Kaiſer und Reich r re

Jeueraufſegeſtanden dieſe Frankfurter und haben zu des Vaterkandes Ehre
und Wohlfahrt ihr beſcheidenes Theil aber freudig und ſtets
opferbereit beitragen Gott ſegne und erhalte unſeren Kaiſerund König Mit dieſem Wunſche heiße ich Ew Majeſtät im
Namen Jhrer getreuen Stadt Frankfurt und ihrer Behörden und
Bürger an dieſer Stelle herzlich willkommen

Der Oberbürgermeiſter brachte hierauf ein dreifaches Hoch auf
den Kaiſer aus in welches die Anweſenden begeiſtert einſtimm
ten Der Kaiſer erwiderte dann

Er habe den Wunſch der Nation erkennend die Wiederaufrich
tung des Reiches als eine ihm von Gott geſtellte Aufgabe unter
nommen und in dieſem Sinne die von den Fürſten Deutſchlands

o

ins
ihm dargebotene Kaiſerkrone angenommen möge es zum Segen T
Deutſchlands gereichen Der warme Empfang in Frankfurt habe
ihn ſehr erfreut und ihm den ſchönen Empfang vor ſechs Jahren
bei der Rückkehr aus Frankreich in angenehme Erinnerung ge
bracht An Frankfurt knüpfe ſich für ihn perſönlich noch eine Die
andere bedeutſame Erinnerung Frankfurt ſei ernſte der werde
Ausgangspunkt ſeiner e Laufbahn Von hier habe ihn preis
ſein hochſeliger Vater abgeholt damit er an dem Befreiungskriege Me
gegen Frankreich Theil nehme Er ſei ſtets gern in Frankfurt
eweſen er danke den Anweſenden und bitte der Bürgerſcha t R und veine Dank zu übermitteln für den ihm bereiteten ſchönen benutz

Empfang der ihn wie er wiederhole ſehr gefreut habe Auf der
Fahrt vom Römer zum Dome eredenzte auf dem Markte die
Metzgerzunft dem Kaiſer den Ehrentrunk im ſilbernen Pokal
Jm Dome wurde der Kaiſer durch eine Anrede des katholiſchen
Stadtpfarrers begrüßt auf welche der Kaiſer erwiderte Sie
haben Recht an Gottes Segen iſt alles gelegen dies war der
Spruch meines Vaters und daran halte ich mich auch Dann
beſichtigte der Kaiſer die Domkirche die darin aufgeſtellte Kaiſer
glocke den Chor und die daranſtoßende Wahlkapelle mit dem
regſten Intereſſe und äußerte dabei wie ganz anders der Dom
d h Beſuche vor zehn Jahren unmittelbar nach dem Brande

ausgeſehenSchon mehrfach hat übrigens der greiſe Herrſcher das Wei
bild Frankfurts betreten ſeitdem dieſe Stadt eine preußiſche ge
worden Das erſte Mal als König von Preußen an jenem ver
hängnißvollen 15 Auguſt 1867 in deſſen vorausgegangener Nacht
der Kaiſerdom eine leuchtende Feuermarke zwiſchen alter und neuer
Zeit in Flammen aufgegangen war Als Wilhelm I dann von
ſeinem Siegeszuge aus Frankreich in das Vaterland zurückkehrend
in jenen unvergeßlichen Frühlingstagen von 1871 zum zweiten R
Mal vom Jubel des Volkes umdrängt in Frankfurt einzog da t
umleuchtete ſein Silberhaupt bereits der Glanz der deutſchen empfiehlt
Kaiſerkrone die er als ſchönſte Siegestrophäe mit heimbrachte
aus dem gewaltigen Waffengang Und nochmals weilte Kaiſer Eine gro
Wilhelm am 24 Sept v J mehrere Stunden in Frankfurts
Mauern Aber ein Gaſt der Stadt war er noch nicht geweſen
Es iſt ein erwähnenswerthes zufälliges Zuſammentreffen daß Eine gro
der Kaiſer ſeinen Einzug in Frankfurt gerade am Abend d
18 n Tage de leipziger Völkerſchlacht und zugle
am 46 eburtstage ſeines ohnes des deutſchen r dann

Halle den 20 October ederle
Jn der geſtrigen Sitzung der Handelskammer wurde Herr e

Dr Jürgens Secretär der n zu Halberſtodt ſ Crulea
Stelle des nach Frankfurt a M berufenen Herrn Otto rezum Secretär gewählt laueDem Krankenwärter der hieſigen Univerſitäts Klinik Fried
rich Franz Sparmann iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anle 53
gung der ihm verliehenen ſchwarzburgiſchen Ehrenmedaille in Silber

Meteorol Station Vorm 8 Uhr Wind SW 1 Baron 28
59 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 92 4 Thermom 0

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polo
19 Oct 8 Uhr morgens Das Barometer hatte ſich wenn

verändert im Allgemeinen kaltes Wetter bei meiſt weſtlicher
iemlich ſtarker Luftſtrömung n Süddeutſchland heitere

Franz Mehring immel und ſcharfer Froſt in Norddeutſchland unbeſtändig e
einel meldete 2 Hamburg 5 Breslau 8 Friedrichs
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feld 1 Am 18 meldeten Haparanda burg a S zam Steueraufſeher in Quetz neu angeſtellt der J Cuglieri t i un ſtarke Bande zuſen 1 r Moskau 8 Stockholm Wien 3 Mi ren ergfeld in Naumburg a S als Hauptamts r in J den Belganten
ersburg W elbſt geſtorben der Steuerrath Böhm in Naumburg angewandten Syſteme werden die Raubzüge zur Nacht unter
ris nommen und mehrere Stunden vor Tagesanbrach haben ſich diemem Tele am r re t e Mitglieder der Bande dann wieder derart zerſtreut daß es ſchwerWheſcheinlich die Nummer 176 erhalten wird Vermiſchtes en hat Spur zu kommen geſchweige denn der gan

imer ze aft zu werden Die Banditen haben es hauptd t Bremen wird vom 17 d berichtet Heute atte wir Etikette am deutſchen Kaiſerhofe und in England Als ſächlich auf die e der reicheren Centner in den
Aen chneefall Der Schnee W a l b egen Grant bei dem engliſchen Thronerben zu Tiſch geladen war ge kleinen Gemeinden abgeſehen
echt und verſchwand ſofort Zierich be r s en ſchah das Unerhörte daß er bei Tiſche faſt zu allerunterſt geſetzt Der Disciplin wegen Ein Bote bei einer berliner Be

ermieg vexichtet daß dort heute a Be Stu de ſie ePup wurde Jeder betitelte prinzliche herzogliche oder gräfliche hörde war nicht zu bewegen auch nicht durch wiederholte Befehlen wie ollhoher Schnee fiel der eine halbe Stunde liegen blieb Unbekannte ward über Grant ggett o war der geladene ſeines Vorgeſetzten einem Rentier mit welchem der Sorneſchte

witte 7 e i e e i zuge an n W Saſtzeber v a Bernandlung alen Stuhl v das J tieß ſich das gefallen Jn Potsdam war T Darunter würde die Disciplin leiden erklärte derProvinzial Nachrichten Waſhburre der nicht Obergeneral und Präſident der Vereinigten Bote wenn ich dem Manne einen Stuht brächte 1864 habe ich
6 Oct Gegenwärtig iſt man eifrig damit be Staaten ſondern nur deren bisheriger Vertreter in Paris den Herrn in meiner Corporalſchaft gehabt Und Jener warZorgan le Stadt ſowohl als auch außerhalb derſelben geweſen war von dem Laiſer Wilhelm empfangen Tambour ich Unterofficier Wo bliebe da die Disciplin

tigt r unſegeß ſerleitung nöthigen eiſernen Röhren zu Nicht blos daß Kaiſer Wilhelm ſich mit Waſhburne in bürger S
r neuen d ſer hierbei erwähnt daß dies mit großer a a Weiſe unterhielt ſondern er wies ihm auch bei Verkehrs Handels und BörſenNachrichten

zur r e rP gühmend r e den Ehrenplatz an ſeiner rechten Seite an und die an dem Halle 20 Oct Bericht des Börſ S WeiUmſicht geſchieht Obwohl das Eiſen gerade jetzt er an X enver Secr Weizene und Mahle theilnehmenden königl Prinzen und ſonſtigen Fürſtlich 1000 geringer 186 204 beſſerer 2074 niedrigen Preis hat wie noch nie ſo Betragen doch die keiten hatten unter dem Ehrengaſte Plaß zu nehmen Ganz eben bis 225 M feinſter bis 231 e cgue e heleg S Water
ſo die Röhren allein ca 220,000 M Der Anſchlag des nenen für die M ſo geſchah es bei dem Kronprinzen wo die ſeit ihrer Ver Haltung Roggen 1000 162 168 fein trockener bise t eierae Be alt o da der Heiratbimg zu einer braven deutſchen Hausfrau gewordene Schwe 174 M bezahlt bei beſchranttem Handel Geiſte tod K Land

Militär ehe 000 M aufzubringen verbleiben Dem Ver ſter des Prinzen von Wales in liebenswürdigſter Weiſe die gerſte geringe 179 189 M beſſere 192 197 M feine und Ehe
dt noch das großartige Unternehmen im Sommer künf irthin für Waſhburne machte und ihm den höchſten Ehrenplatz valier 290 207 Min bei etwas feſterer Haltung Gerſtenmalz
men nach Alig ſein Hoffen wir daß daſſelbe allen gerechten bei Tiſche anwies Wie viel näher ſteht das preußiſche r 50 14,75 15,25 M Hafer 1000 alter bis 180 neuer
Jahres entſprechen möge Da die Quellen auf dem ca 3 oder Kaiſerthum den heutigen Begriffen von bürgerlichem Anſtand 156 159 M macht ſich recht knapp Hülſenfrüchte 1000

ſorderungen er entfernten bewaldeten Anhöhen von Mahitzſchen wie viel demokratiſcher in dieſer Hinſicht iſt es als das conFuttererbſen 174 177 Koch Erbſen 180 186 Victoria
inden r r man von der Aufſtellung beſonderer Maſchinen ſtitutionelle engliſche Königthum Erbſen alte 240 252 neue 225 230 M Kümmel 50

Jen ſo n können Jn Folge des natürlichen Druckes ſteigt In der Unterſuchungsſache gegen Thiexolf hat der Poſa 42 44 M flau Mais 1000 160 M Lupinen 1060 Kilo
ich abſeng in ein zwiſchen den auf dem Rathaushofe ſtehenden mentiergehilfe Emil Walter in Berlin in Thierolf den Mann gelbe 142 M Oelſaaten 1000 Raps bis 340 Rübſen
Waſſer v erſt noch zu erbauendes Baſſin von wo aus der auf das Beſtimmteſte wieder erkannt mit dem er am 1 Juni bis 320 M Dotter 290 M blauer Mohn 50 K 2i 22 M
en T Aue ſt daß auch die höchſtgelegenſten Wohnungen auf dem Wege durch den Grunewald nach Berlin zuſammenge Stärke 50 25,50 M Spiritus 10,000 Liter Procente loco
i ſo be t Waſſer berſehen werden können Der Fi fang troffen und der ihm im Laufe der Unterhaltung geſagt daß er feſt Kartoffel 50,50 Rüben ohne Angebot Rüböl

hlich mit e hat geſtern begonnen Der Preis für ein Pfund als Abwehrwaffe ſtets einen ſogenannten PatentSchraubenhammer 50 K 37,50 M feſt Malzkeime 50 ,5,25 5,50 M Fut
großen gut an Hrt und Stelle 80 Pf bei ſich trage und auch einen ſolchen vorzeigte Später erſt termehl 50 7,50 8 M Kleie Roggen 6,50 6,75fen beträgt an Dbert D pr Rotter zu 8 erfuhr Walter von der Ermordung des Tiſchlergeſellen Lude in Weizenſchaale 5,25 6,50 Weizengrieskleie 6 M Oelkuchen
Dem GymnaſialOber ehrer a D Dr Rotter zu Langen deſſen Schädelverletzungen wie ſich jetzt herausgeſtellt hat 50 7,30 7,75 M Heu 50 3, 3,50 M Stroh 50rp

Ja iſt der Stern zum KronenOrden 2 Kl und dem Seminar T ierolf s Schraubeihammer genau paßt Walter erkannte ſeinen 2,50 M
Meetor Klingeſtein zu Eisleben der Adler der Ritter des damaligen Wanderanoſten zuerſt in dem von der Polizei ver Hallle 20 Oct Bericht von H Wagner Sohn Preiſe
iglichen HausOrdens von Hohenzollern verliehen a Portrait Thierolf s wieder Auch den Hammer unverändert bei etwas ſtärkerer Zufuhr Weizen 12 Säcke à 85

erſonal Veränderungen im Reſſort der königlichen Provin Thierolf s erkannte Walter wieder als den ihm damals im K br 207 234 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 162 174 M
Steuerdirection zu Magdeburg im Monat Sept 1877 Es Grunewald vorgezeigten Walter beſchrieb ferner ein auffälliges Gerſte 12 Säcke à 75 K br gute Brau Gerſte 171 174
befördert reſp verſetzt der SteuerEinnehmer Knorre von Halstuch das ſein Begleiter getragen und als der Kleiderſack des Chevalier 177 183 M Hafer 12 Säcke à 50 K br neuer

raplau nach Schönebeck der Steueramts Aſſiſtent v Gellhorn Verbrechers zur Stelle geſchafft worden holte der Zeuge ſofort 90 96 alter 99 105 M Mais 1000K 162 M Rapps
Zeitz als SteuerEinnehmer nach Schraplau der berittene aus demſelben ein etwas verſchoſſenes ſchwarz und gelbroth ſaat 12 Säcke à 76 K br 315 318 M
erauſſeher Wolff von Elſterwerda nach Möckern die Steuer carrirtes Halstuch hervor welches er als das bezeichnete recog Halle 19 Oct Zuckerbericht Rohzucker Bei fehlender
eher Randel von Mucrena nach Acken Römer von Helmsdorf noscirte und das in der That dasjenige Halstuch iſt welches Exportfrage und großer Zurückhaltung der inländiſchen RaffinerienGr Oſterhauſen Käps von Gr Oſterhauſen nach Helmsdorf rot bei ſeiner Verhaftung getragen hat Als nun endlich erlitten Preiſe im Laufe der Woche eine weitere Eubite von
ger von Benkendorf nach Teutſchenthal Göbeler von Teutſchen Thierolf in Perſon aus ſeiner Zelle geholt und dem Zeugen ſca 2 Mark Umgeſetzt wurden 1,150,000 Kilo Triſtallzucker
nach Benkendorf Thiele von Quetz nach Mucrena Gebhardt gegenübergeſtellt wurde erklärte der letztere mit aller Beſtimmt 77,00 75,00 M Kornzucker 9690 62,50 62,00 M Nachpro
Beſedau nach Neubeeſen Gärtner von Quetz nach Benkendorf heit Ja das iſt mein damaliger Begleiter aus dem Grunewald ducte 94 8990 58,00 53,00 M Melaſſe o Tonne 7,20 M
ad von Biere nach Querfurt Keſten von Spora nach Stößen Thierolf der ſichtlich erregt war und in deſſen Geſicht die Röthe Raffinirter Zucker ſchloß ſich dem Preisrückgang der rohen Waare

ote von Teunſtedt nach Roßleben Knittel von Oberröblingen auſſtieg antwortete aber mit gewohnter Frechheit dem Zeugen jan und wurden dadurch trotz geringen Angebots in greifbarer
h Wallhauſen Kämnitz von Roßla nach Oberröblingen die Ich kenne Sie ja nicht Nun erklärte der Zeuge Walter dem Waare hauptſächlich Brode betroffen Umſatz 16,000 Brode und
enzauſſeher Reckelberg in Calcar Rheinprovinz als Steuer Unterſuchungsrichter Jetzt erkenne ich den mir hier vorge 175,000 Kilo gemahl Raffinade II o F 89,90 M Melis T
eher nach Elſterwerda Höche in Gangelt Rheinprovinz als ſtellten Mann auch an der Sprache wieder o F 88,00 Melis II o F 87,00 M Gemahl Raffinade
uerauſſeher nach Schwoitzſch Modrow in Kevelar Rheinpr Hinrichtung Jn London wurde am 16 d M im Ge m F 84,00 82,00 M gemahl Melis J m F 80,00 bis

J Steueraufſeher nach Schwoitzch Martin in Brandluſterhaar fängniß von Newgate John Lynk ein noch ſehr junger Mann 78,00 Farin blond gelb m F 75,00 70,00 M do braun
ovinz Hannover als Steueraufſeher nach Mucrena Seemann der mit reiflicher n ſeine Frau ermordet hat hinge m F 53,00 51,00 M

PWittenbergen Provinz SchleswigHolſtein als Steueraufſcher richtet Er ſtarb reuig Da er dem römiſch katholiſchen Glauben
Ouetz Einax in Goluchow Provinz Poſen als Steuerauf angehörte ſo hat Cardinal Manning es übernommen für die Waſſerſtands Nachrichten

r nach Spora der Kanzleidiener Mewes in Magdeburg zum Erziehung der drei Kinder des Verbrechers Sorge zu tragen Saale Halle 19 Oct Ab Unterh 1,66 20 Morg 1,66Pueraufſeher in Roßla der Hauptamtsdiener Weber in Naum Das Banditenweſen blüht noch immer in Sardinien Zul Unſtrut Artern 19 Oct Ab Oberh 2,32 Unterh 1,06
re wae

owie auch gentile Sackfſorm empfehlen in größterMag Ieueste in Taillen Paletots e I Leipzigerstr 5
u verkauf von Tapieseriewaa ren T Feceipzigerſtraße 4 I Etage

W Grossartige Auswahl Neueste Muster, Ausserordentlich willige Preise

e äxxD5alle a S CICES III Halle a S
Die bei der Verſteigerung nicht verkauften Oelgemälde Montag den 22 October 1877

werden 95 von heute ab 30 pOt unter dem Taxe re 9 Grosse brillante Pröſfuungv Vorstellung
J und verſäume deshalb Niemand dieſe günſtige Gelegenheit zubenutzen um ſich werthvolle Bilder preiswerth zu beſchaffen in dem neu erbauten Cireus8 Grosse Steinstrasse S Magdeburger Straße unweit der Maille

J Weiss aus Berlin unter Mitwirkung der vorzüglichſten Künſtler und Künſtlerinnen der Geſellſchaft Vorführung der
2beſten Freiheits und Schulpferde ſowie Auftreten ſämmtlicher Clowns

i n e e e Preise der PIätzeX Varquet nummerirt 2 Mark I Platz Mark II et 1 Mark Gallerie 50 Pfgh T ie an Kinder in Begleitung Erwachſener zahlen auf I und II Pla älfte Militair ChaBillets r d von Vornttkeg l n a wkntterb Schen dn de e K n ne
e nd von Vormitta r an ununterbrochen an der Circus Kaſſe zu habenAusschliesslich an dem Tage ghitig an Welche ſie geigt ſun Wndrggſſe zu Haben jedoch nur

e Programms ſind im Circus für 10 Pfg käuflichGr OS U Detail Magazin CircusEröffunng um 64 Uhr Beginn des Concerts um 7 Uhr
ſ nan 4 an Anfang der Vorſtell um 74 Uhrfür Pr Ia Leinen l Baumwollen Waar en Dienstag den 23 Vetover 1577 wert Priiiante Vorstellung

e von e mit durchgängig neuen Piecenn r den u einrich erzog Firectorempfiehlt als ganz beſonders preiswerth und vorzüglich zu Weih e StadtTheater
Einkä ſendEine große Parthie erenhehee Saaddereleinen unübertreffliche J 2 e Mit n

d Waagre in fein und ſtark bei Entnahme ganzer und halber rei c 5 4 t en e Zum 4 Male J

Ein Stücke zu Engros Preiſen e Ci ine große Parthie gediegener reinleinener Bettzeuge bei ganzen roflé Girofla

t z 04 2 4 G ioder halben e e geps Preiſen T ä gli ch gut g eh ei zt e D g m en 3 imm er roße r Lecocg
gaatt Satin und Dimity zu Bettbezügen Montag den 22 Octoberhiffon 24 Vorſtellung im 1 AbonnementShirting und Dowlas zu Oberhemden u KinderwäſcheI eelnen Vetlhrelte d Bettparchende wie eten gehen hen EBSSES S e n lReouf und farbige Taſchentücher in Leinen und imitirt So nd ſie Alle JGro e e n de enleinen in prachtvollen Deſfins 5 Große P mit Geſang und Tanz inürzen u ürzenleinen in prachtvollen Deſſins e e annſtäVlaue Druck u Hüſtſchürgen i und ſener in Leinen und RRFEERG M O H m 8 Schauer tädt

Baumwolle bei Garantieleiſtung für Extra Qualität c 2c Von Sonntag den 21 October an
W Bei Einkäufen von 45 Mark Mngros Preise e RKiürmmess Schätzenhaus Löbejün

7 r u m W u 9h e wozu freundlichſt einladet Wilh Rienecker a den e endsn UhrBekanntmachung IZur Bequemlichkeit meiner verehrten Gäſte habe in mei en Lo wozu ergebenſt ei 2calitäten ein Speiſezimmer ein i und de jeder Tax ehe während S r
der Kirmeßtage außer ff Gänſe Haſen und a rief baldigſt abholentag und Dienstag Zif nderen Braten am Mon e h g

3 Vermählun s AnzeigePersen zum Verkauf beim Karpfen polnisch u Fricassée Aue jea Viehhandler x aufwarten Wein und Bier ff Hochachtungsvoll guste Kralle püie HasgslerPetzold Weißenfels a E Wilh Rienecker er ehe tagen

mee Montag den 23 bis Mc e Dienstag den 24 d Mts eſteht ein großer Transport e
vochtragender und friſch

e 2i nmilcheuder Kühe und

t



Pranco BestellungenVersandt V ausserhalbvon von 20 Mk anwerden

Proben prompti jeder Art effectuirtT Dartt 4 Male a S 4 Martt T
Tenbeüen Leiden Mode Deinen Baumwoll Naaren

Gros Detail Feste Preise

i Lyoner schwarze u farbige Seidenstoffe
l von garantirter Solidität trotz des Aufſchlages der SeidenRohgarne noch zu
i i unveränderten bekannt billigsten Preisen

Wollene und halbwoll Robenstoffe

e zu bedeutend ermässigten Preisen

o SpecialitätKisachenew
n Neuheit practischer Stoff zu Raus Kleidernn G vVollständiges Kleid G Mark

Victoria
geſtreifter Wollſtoff Weuheit in großer Mannigfaltigkeit

vollständiges Kleid ä Mark

Mixed Cords

und Auslandes in einfarbig gestreift neige noppé etc

G Vollständiges Kleid 4 Mark
S S84 carrrr PIafdis

n vorzüglichſte Qualität in größter Auswahl
n G Vvollständiges Kleid 5 Mark

Oonfection pour dames

v h od m Wollene Fantasie Artikel e
t als Pelerinen Concert u Theatertücher KopftücherKopfshawls etc werden um den colloſalen Vorrath darin ſchnell zu räumen
i nach Gewicht nur unter Berechnung des Materials verkauft

a Grösstes Lager weisser Gardinen
in allen Qualitäten und Breiten

NMeunbles u Portièrenstofſe
c Teppich Lager

Pariterre
i 64 Bettzeuge 25 44 und ar Kleiderlamas 30i 64 en e 30 44 und geſtr Double Warps 30n 84 ſ Drells und Jnlett s 90 6/4 geſtreifte Schürzenleinen 3084 geſtreifte Bettdrells 60 7/4 geſtreifte T neinen Pa Qualität 40
i N 54 weiße Kernleinwand 23 6/4 weiße Shirtings 156/4 Hausmacherleinen 30 6/4 Hemden Chiffon 154 graue reinleinene r 13 94 Zaur Piq u 23weiße reinleinene Handtuchzjeuge 25 4 Dow las 23

e

1614 weiße Waſffelbettdecken mit langen Franzen pro Stück 2 Mk 25 Pfg
614 bedr leinene Faltenschürzen pro Stück 65 Pfg
64 bedr Hüſtschürzen mit Latz ungenäht pr Stück 75 Pfg genäht 90 Pfg

e

ch S

c

S

e

Jortlaufend Eingang von Neuheiten

T

einfarbig u gestreift in prachtvollen Dessins u Varben

Kaisermäntel Radmäntel Paletots Jaquettes Jacken

Voverhemden e
o unter Garantie des guten Sitzens J

in blendend zarter Wäsche
in Halle a/S Neunhäuserß 4F E Demuth Leinen u Wäſche Fabrin

d

Eine der größten Teppich Fabriken hat mir denſionsweiſen Verkauf von commiſ
Stubenteppichen Bettvorlagen

und Läukerzeugen
übergeben Obige Artikel gebe zu feſten Fabrikpreiſen ab

De Das Lager befindet ſich im 2 Laden
meines Hauſes Robert Cohn

Blumen Fabrik von A Riese
Barfüßerſtraße 15 I Etage

empfiehlt eine Auswahl geſchmackvoller

Neueste Kragen u Manschetten

ut Bouquettes Ball Co ffü it ituren ffär Herbst u Winter Costüme grossartiges Sortiment gämmtlicher Neuheiten des In Hut gong all Co ffüren mit Garnituren Topfpflanzen

h

Gold Silber und Braut Kränze

Verhältniſſe zwingen mich mein ſeit länger als 30 Jahren hier
J beſtehendes

Leinen Baumwollen und
Modewaaren Geschäft

vollſtändig aufzulöſen
Ich offerire von heute an ſämmtliche nur aus ſoliden reellen

Waaren beſtehenden Vorräthe zu und unter Einkaufspreis
Jn Confectionen empfehle noch beſonders Double

J Mäntel Paletots Jaquetts Jacken je
Größe in Plüſch und Double Alles von gutem decatirtem Stoff
modern und dauerhaft angefertigt zu

billigen Gelegenheits Einkäufen
bei beginnender WinterSaiſon Es genügt wohl den bisherigen
Ruf meines alten Geſchäfts in Erinnerung zu bringen um den vielen
ſchwindelhaften Einkäufen nicht gleichgeſtellt zu werden

Halle a/S den 21 October 1877

August sSChacakf
große Ulrichsſtraße Nr 6

Mein Lager von
Herren und Rnuabenhüten

iſt mit allen R Neuheiten ausgeſtattet
und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen

Eine Parthie zurückgeſetzter bedeutend unterSelbſtkoſtenpreiſe

Emil Franlikce
Ecke der gr Ulrichs und Steinſtraße

Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfehle mein
reichhaltiges Lager aller Arten

Regulier Füllöten in Säulen u Etagenform

Gewöhnliche Heizöten
Kochöfen mit eiſernem Aufſatz und Thonetagen

ſowie einzelne Roſte Ringplatten volle Platten
h Schornſteinſchieber Feuer und Röhrthüren Ven

h tilationsklappen e

h EEiserne Dachfenster
I Emaillirte Küchenausgüsse

J WaschlkKesselPferdekrippen Heuraufen
danreth Peimantnn s

S

7 25 u

z Altenburger System
i2 Grude Kochapparate

eignes Fabrikat 9
a Ferner erlaube mir meine Werkſtatt für 2 i ller7 Arten Fenwarzblech Arberten W Feraehn c D
es gebenſt zu empfehlen und bemerke daß auch hierfür bedeutende
2 reisermäßigung habe eintreten laſſen
w7 h Heckert 5 R6G0O Gr Ulrichsstrasse GO

Wagen fabrik
R Werner früher Loch

Halle a/S Rannischestr 16
Tandaner halbverdeckte

T offene u alleSorten Preſchwagen

nach neueſter Facon

h

3

n

S J

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit zwei Beilagen
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